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Emmll. Totsehnig: 

Die ältesten Nachrichten aber Tristach 
4 Die Bischobgükr in Trisl8ch 

Seit dem Gütertausch Scrots mit Bischof 
Altwin von Brixen um lO~O fehlen über den 
langen Zeitranm von 270 Jahren die Nachrich­
ten, ob sich der Bestand dieser nun bischöf~ 

lichen Güter in Tristach oder am Bestand der 
nur auf Lebenszeit dem Ehepaar Sero! ver­
gebenen Güter in Schrottendorf am AOljnger~ 

berg - die wieder an den Bischof von Brixen 
zurückfielen - durch wt'iteren Tauseh, durch 
Verkauf, Zukauf, Verpfändung oder ähnliche 
Dinge etwas granden halle (1). Ersl aus der 
Zeit um 1320 und um 1350 liegrn Besilz- und 
EinnahmeveJ zeichni~se der bischOnich- brixne· 
risehen AmIsverwaltung in Anras vor (2). 
Beide Verzeichnisse, jenes um 1320 in Latein, 
das audere um 1350 in DeUlso.:h verfaßt, mel· 
den, daß an einigen Giltern die Einnahmen 
»)gehindenn werden (3), Wahrsrhrinlich han­
delt es skh dabei um bischöftJichr Gilter. die 
gegen Geldverleihungen zum Pfand ringe~etZl 

worden waren. 
Am der Zeit um 1171, 131,\2 und 131,\7 ~ind 

Urkunden vorhanden, aus denen ersichtlich 
ist, daß z. B. Bischof Johann v. Drixen den 
ßurggrafen und hnrggrlliinnen Vl)n l.iem um 
5.000 Gulden die FeSle Neurasen, die GOter 
und Gerichte Anras. Tilliach, ABling und 
Lienz versetzte (4). 

Zum Teil konnten diese verpfllndeten GOter 
von Bischof Johann wieder rückgelöst werden 
(5), zum Teil besL'lnden diese Verpfändungen 
auch noch unter seinen Nachfolgern. 

Bei den bischönichen Gittern in Tristach, 
die im Urbar von Anras aufgezeichnet sind, 
finden sich keine Anmerkungen dieser Art. 
Man kann daher annehmen, daß sich dieser 
Gutsbest.and seit dem Kauf vom Edlen Scrm 
nicht sehr veranderr hatte. 

1m Jahrt LJ20 iSl nur ein Mayrhof zu Tri­
stach angel"ilhn:, der anscheinend verantwort­
lich für alle andercn Güter folgende Abgaben 
leistete (6): 

5 mutt waiz, \() modios rokkcn, 6 mull ha­
bern, 2 ca~tcnswcjn, 4 voJiger oder 24 phening, 
1.WO fu(h)re oder 25 schilling, umh karnerrecht 
2 Jiber und vom vischlehen 40 phening, machet 
2 liber und daz wochendinst(7). 

Weiters sind die Pferde der Herreu zu ver­
.~orgen, wenn sie zur Baustifl ius Dorf kommen 
und jedesmaJ 1 Iiher und 12 solidi ah Bcträ,!! 
filr die Verptlegung zu geben, die anscheiuend 
in Gödnach (arn späteren OberhoferguL) einlle:­
nommen wurde. 

Die nächsten Nachrichlen stammen aus der 
zeit um 1404-1405. 

Der Dienst zum Dauraiding hat sich geän· 
de-rt; die- GOre-r sind nun rim:eln angeführt (8): 
»Der Mair ze- Tristach dient 3 Mark Agler und 
das andrr jar (~ jeode-s 2. Jahr) den pawtedin­
gern dv mal, hew und strew den pherden, 
odrr dafür 18 phunt. 
der ~gerder (s"ater Bmnner) gibl 9 phunl 
der Überpacher (~pi1le:r Pinter) gibl 9 phunt 
der Dechiler von der Willin gut (vom visch­
lehen) 3Z ä,!!lcr. 

Im Jahre 1575 sind diese Güter dwlU geuau­
er heschrieben (9); 

L. Ruepprechl LaullL hat haus U1md hol', in 
pau (= Äcker) LWlIinzill arlu, hllimmadt so hey 
unnd gruemadl trlQll dreizechen mader, wiß­
madl am pl.:rg dre:iLecheu mader (1 arl oder 
1 mild = 1.438 ml). Die~ lhuel dem-Wlschlag 
nach (= Sehätzwerl) 1.054 Gulden. 

I~t dem ambl Anrll.'l zu ll.inem linßlechen 
geherig, lahlt in lruckhen gelt; vier Gulden. 

"t auch 1.way jar aneinander den Stirn· 
herren in der paustirft vier maJzeiten außer· 
halb des weins außzurichten schuldig, gibl 
auch den ro~,en fuerter, hey und strey, ir 
notrurffr. 

F'tlr solliche ~lifft~haltung vom hauptguel 
(i.~l ahsetzhar:) neun Gulden. 

Gibt mer voggtey auf das Schloß Prugg 
(Ahgabe filr Schutz durch die Herrschaft): 
ain fueder hey, khiz l:l.in~, lamp ains, hennen 
ainc, gell zwainzig khn:izer, 

Spaisl auch die Jäger wan sy jagen, dafür 
im anschlag füuff Guldeu 
Thuet der Abwg swnl dem 
(Kin:hen·)Zehenden 291 n40 Krz. 
Resl so uoch LU versleuern bleibt 762 n 20 Krz. 

Im Jahre 1575 war der Lanzetlhofmit 20 arl 
Äcker und 13 marler Heimwiesen der größte 
Hof des Dorfes. Nach unserem heutigen FJa.· 
chenmaß waren dies jedocb nur ca. 2,87 ha 

Acker und ',117 ha Wiesen. Ruepp Lanz haUe 
außerdem noch 1,117 ha Bergmähder. 

Dem ManIleI an iutensiv nutzbaren Acker­
nachen und Mähdern suchle man durch neuer­
liche Rodung verwilden:er und vielleicht auch 
vennun:er Weide-nä.chen zu be-gegnen. So z. B. 
i. J. 1574 durch ein Ansucheu beim Haller 
Darnenstift als Grundherrschaft (s. Akten Bd. 
X1II/3, XIV/3, XIIII13 im Tiroler Landes­
archiv Innsbruck): 

,;Die Mayer Jakob Taxer, Veit Weber, 
Rupert LWlZ, Martin Rösch, die Wutz und 
andern Huebleul in Tristach möchten das groß 
erwachsene Dornach und Staudach zwischen 
Jungbruflll und Lauemer Felder - das sie zum 
Pluembesueh nil nutzen können - ansraum­
ben und einfangen(, 

Die Initiativen zur Rodung gingen also von 
den Bauern ~c1bst aus. Ähnlich wurden in dcu 
Auen, in den Einfangern, im Perlößling, auf 
der Trate aus den allgemein bcnillzbar gewese-­
nen Weide flächen neue Äcker und Mäbder 
dazugewonnen und auf die Einzelhöfe verteilt. 

In noch früherer Zeit halle auch Bergbau 
und Metallverarbeitung für Tri~tach Bedeu­
tung gehaht. Der Geschlechternarne ;,Harn· 
mer« und ;,Lanzen< und die Bezeichnung 
"Lanzenhof« nimmt vielleicht noch auf die 
Er7.eugung solcher Waffen Bezug. 

Eine seltene Lanzenart mit einer Doppel. 
spitze, 32 cm lang, 8 cm breit, wurde in den 
Lauenlerfeldern gefunden. Im Dorf Lavaul 
fand man einen großmächtigen Slein, der mit 
irgend einer Inschrift verseheu war; auf diesem 
Stein lag ein ganzer Manu mit einer Lanze iu 
der Hand, die 24 cm lang und 8 cm breit war; 
der Stein tat später »arn Herd der Karmeliten< 
seine Dicn~tc. Dies berichten A. Meyer-Unter­
[mcher in der Broschüre »)Die Römerstadt 
Agunt«. VieJJekht war dieser Stein in der 
Caplaneihube, dem hemigen Gemeindehaus 
von Tristach, verwendet worden. Diese Bau­
lichkeit hattcn die Carmeliten von Lienz seit 
ca. 1468 und endgilltig seit 15~6 inne (10). 

In der Nahe des Lanzenhofes, arn Seebachl, 
stand früher auch eine SchmelzhllUe, Dies 
bezeugen Eintragungen im Verfachbuch Lieul 
..'om 6. Mai 15113: » ..• eine Schmelzhiltte. die 
nicht mehr brauchbar. auch keiu Bergwrrk 
(mehr) vorhanden, diese \'erle-iht Veit NelJich 
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dem Ulrich Planken als Wohnung. Nun kauft 
sie Adam Lanz ill Tristach({; und am 13. Jan" 
uer 1590: .n". Ruepprechr Prunner zu Hinten­
thal, Lienzer Klause, kauft von Adam Lanz 
die Schme1zhütte in Tristach({ (11). Die Namen 
nSchachtwiese, Oberg.rueben und Unter­
srueben" stammen sicher auch noch vom 
Bergbau. 

Im Jahre 1720 wurde ein Halbanreil des 
Lanzenhofes an Christian Resch verkauft. 
Diesen Teil erstand am 29. ~. 17]!l Christof 
Alben Kaler, Landgerichtsschreiber in Lienl, 
um 2.214 Gulden. 

Die 2. Hälfte des Lanzenhofes wurde von 
den Gebrüdern Georg und Blasi Lanz in meh­
reren Teilen abverkauft. Ge(lrg Lanz lOg 
darauf zum Taxer, Blasi Lanz zum Oberbmn­
ner (12). Dies waren die letzten Glieder dieses 
Geschlechtes. Herr v. Kaler kaufte mit dem 
Lanzenhof auch wieder mehrere Grllnde, die 
früher zu diesem Gut gehOrt hatten, zurlIek. 
Er baute an das alte Haus, das früher nicht 
anders ausgesehen hatte als die übrigen Bau­
ernhäuser, ein Herrenhaus als seine Wohnung 
an. Das Baumaterial wurde großteils von der 
SchloDruine Ereuburg geholt. Um 1823, unter 
Josef v. Kaler, mußten wieder viele Felder 
verkau ft werden, schließlich ging das GUI in 
Konkurs. Am 24. 4. 1838 kaufte Josef Kersch­
baumer aus Oberlienz den Lanzenhof um 
9,000 Gulden, am J. 4. 1!l76 erstand Wolfgang 
Ruggenlhaler aus Mineldorf dieses Gut. Seine 
Nachkommen besitzen es noch heute. 

Im gleichen Ortsleil »Enderdorf" lag ein 
weiteres bischtHliche.~ Gut, die »Pintcr­
hube«. 

2. Hanns Pintee besaß im Jahre 1~4~ (13) 
anderlhalb Huben, davou gehOrte die ganze 
Hube dem Bischof vou Brixen, die Halbhube 
war ein Lehen der Herrschaft Lienz. 

Im Jahre 1575 sind diese Liegenschaften 
näher beschrieben (14): 

Flic die Pinterischen Kinder besitZ! Georg 
Pacher du bischOfliche Gut, Es umfaßt: ))haus 
nnd hof, 13 IUlu pau ('" Äcker) 
4 mader pcrllmll.dl, l.huel dem 
anochlag nach 3!l4 Gulden 
Ist dem Amt AnraJ) zu freistifft 
geherig nnd zu dienen: zwen 
gulden dreißig khreizer. Weiset: 
khiz wns 
Voggtey auf das Schloß Prugg: 
ht.'Y wn fueder, hennen wne 
Jägerrecht: haber anderthalben 
virling, dem Gerichtsdiener: 
Roggen I 1/2 virling, haber 1 1/2 
virting. Thuct der Abzng: 115 Gnlden 
Rest, der zu versteuern bleibt: 261} Gulden 

Die halbe herrschaftliche Lehenhnbe des 
Hanns Pinler hat um 1575 ebenfalls Georg 
Pacher in Besitz, sie umfaßt !l J/2 arl Äcker 
und 3/4 mad )Heimwiesel<. Der Scha.rzwert 
bctrll.gt 202 Gulden 15 Kreuzer. 

Pfarrer Niederkofler vennerkt in seiner 
Chronik S. 32 und S. 62, daß das Phltergut 
in alten Zeiten sehr graD gewesen sei. Mit 
diesem Gut sei eine Bindergerechtigkeit und 
Wirtsgelechtigkeit (Gewerbe) verbunden 
geweseu. Man habe »vor etwa 30 bis 40 JahreIl 
zwischen dem Fener- nnd Fnlterhalls einen 
Gang entdeckt, der zn einem Keller rührte. In 
diesem habe man noch irdene WeiuhUge und 
andere Alterthümer gefunden, er soU jetzt 
bereits zerfallen sein ... (( 

Im Verfuchbuch des Landgerichtes Lienz 
vom 19. X. 1577 (Landesarchiv Innsbruck) ist 
nOch erwähnt, daß Hanns Pinler, Wirl zu 
TriStll.ch. Hochzeitsmllhler aushielt. 

Beim Pinter, (heute beim Linder) ging frtl­
her die alle Straße vorbei. Dieser Weg besteht 
noch, er heißt bei der einheimioschen Be­
vOlkerung noch immer ))der alte 8amerweg«. 

Am 16. August 1595 kaufte Peler Linder, 
de,~sen FliIDilie aus Leisach stammte, von den 
Gebrüdcm Georg, Kaspar und Pe!.cr PliCher 
die halbe Hube lI.US dem Pintergut, die Lehen 
der Herrscha.ft Lienx war. Von dieser Zeit an 
wurde der Hofname '»Lind""« FOr diesen Teil 
des alten Pinlergutes gebr3uchlich. Die Fami­
lie Linder besiUt lI.uch heute noch dieses Gut, 
dessen Baulichkeiten auf der Bauparzelle 8 
.~tehen. 

Den bischOflichen Teil des Pintergutes er· 
wll.rb am 26. V. 16!l2 Sebasrian F1atl;Cher aus 
Sexteu, er Linste weiterhin an das bischönichc 
Pflegamt in Anras (wie Anm. 11). 

Im Jahre 1746 besaß Mathes Oberhufer den 
halben Anteil an der bisehöflichen Pinterhube, 
auch er zinste an das brixnerische Pflega.mt in 
Anras (l~). So war der Bc.'liu des HlI.IU1S Pin­
ter aus der Zeit v. J. 1545 in drei Teile zerteilt. 
Nach dem Jahre 1842 kamen die beiden Halb­
anteile de~ F1atschergul~ wieder in eiue Hand 
(Pfarrchronik S 24/25). 

Am 21. Feber 1851 kaufte Ursula Sulzen­
bacher aus Innichen das Flatschergut (16). Sie 
heiraletc in 2. Ehe den Peter Bachmann. Die­
ses Cft:schlecht besitzt das Flatschergut auch 
noch heule. 
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1 Orwald REdlieh. Die Trllditio,,~bü<oher dC!l Ho<:h.tih~ 
Br»om vom 10. bil 14. Jaluhundert in: A~1a Tiroll:ll.lil. 
Band I (1886), S~, Nr, 7J. 

2 Urbar l8/1 ~om biochOfilichtn AmI Anru v. J. 1320 
ulld GClftmlurbar (Bl""hof<urbar) 10l'i/13 v. J. 13$0, !lddt 
Im Tiroler Lwldesorchiv Innibruck. 

] (]esamturolll" (BlKbor.urbar) 106113 wie Anm. 2, SI], 
t:ine Hof.tarl in GOdnach wird .thlnden dutch HCunralen, 
h.ai>M'l Palrilll"<;h« ... 

Eine SchlO'lli8e auf dem EHe wird .ehindert von »Geb· 
h..,~ von Geueudorr« (iru heuliKt'ß (jro.fendorf, du i. J. 
13aJ aw:h K.ullelldorf und GBUCndorf Henanm wird). 

Ein halbes Lehen In AnrBS ~illdmt nH.... MlII"qUßrd von 
LBewanll<. In Wink! hei Anru wm1en 3 Huben ,ehindert, 
ZVIIeJ davon '''n »U1ricll von Raesen« und du drille von 
"Frau Alheiden". 111 der (je.""" vou ADlin" doo;h »j<:iUelu 
der Tr..." he,en ] brimemche SchlO'lliltn, dav"n hll 
Aruo dt RtiKltaD eine Sehwaige DCCupicrt. 

Von den Billl:hofl8'\l1cm in Sehrottendorf ist »ain S""wge 
.on hero 111rei~hen ~n (dem) ChunrBd Noder" Yer­
:;eilt. Sie k.on,Ull in d .... <pll:eren Urblll'l:lI nicht mehr vor. 

4 Dr. KlIlIliUo Trol":r. DU: Burg;raren von L~nz und zum 
Luell, in: SehletDiehriflen. BlIßd 10~ (l9~4J, S 21, 22, 77. 

Der Schriftleiter der »Osttiroler Heimatblätter« 
wünscht allen Mitarbeitern, 

Freunden und Lesern gesegnete Weihnacht 
und alles Gute für das neue Jahr! 

~.~~~~f!.!@;:~~~~~ 

, G~amturt>ar 106/1] wie Anm. 2, S 7, ... am Illli lC 
Gltt~ in Teslldbo:rS .,. gelöit von Fril~ V<>n R~Y""hon. 

6 Urbar ~8/1 im Tlroler l.andeiIf'ClLIv IllIIibrw:k. 

7 SllCherklarungm: Cll'llefL<Ch....~n = M3.'ltlll:hweiD; voh· 
ger, auch porurUum volil.!\lll" ~ d"s 5lll""annle Span­
ferk.el; 1 ru", = J 1't'""del'lIh", mil \lerillrgunS,,&ülero 
bcladcn: kwnernchl ... Gcldabgabean die .Kammo:r (.KlInZlei 
des Grundherm); Schwcighof = ein Gul mil Sehllf- oder 
Rinderzudl1, vkUelcht luch heiden; Viichlehen oder 
Vyschlehen ~ ein kJein<::l Glltl, dem du Fli(her~reehl 
an ein btl<timmttll Gebitl verliehen Wlll"; B:JI.llaidinJl; = rlXer 
Termin ruf Kuntrolle dn- vergebenen Guter, behördlicht 
Besp",chung und RegeluflJ! von lnveslitionen, Ne~"er­..",. 

Gtll'ddetnaße: 1 ".1 ~ 12 Vierlin~e KM>. dj('Ks LielU­
ner Maß ist vmncrkt BII1 Tilclblillt de$ UrWJ '9/8 v. J. 
1~83, Tiroler Landesan:hiv Inll&bruck. 

I modlum .. 8 Vierlinie Knm; ist l!lftdlael am ....Iel. 
da kcnch....me...otltS In l.elloKh bei u.... und ZWlll": 
a! IUteste NennlUlg im UrblU" der vurdem Gr..fschaft ()(Irt 
um das Jll.hr 1m (Edit. F~rih KlOI Buzck in Reihe 
der <»<err. Urbare, Bd. 1/3. Nr. 401: 'ukiti et ordci' je: 
'modio, 3 el 4 Vierlinj' I modium 11 8 Vierlinge erseben 
24 \I'erlinge, + 4 Vierlif4!e = 211 VlerIIllllt.) 
lm Jah. 1511t, I)TI!.a. l.uent1_, ~9/5 im Tirolcr ~de.<aJdriv 
Innsbrud, Hlall 24: 'waill 2 mutt und 4 vierlins', 'Herslen 2 
mun und <I vierling' (I rnult a 12 Vierhnge ergeben 24 Vier. 
Unae, .. "Vicrlin,e _ Z8 Vlftilolle. 
im Jll.hr IS1S: Steuerkataster 120/1 LielU, im Tiroler 
Landesarchiv Inmbruck, die Kerspamerhueben 81bt 14 Vltr, 
linge Waiz. 28 Vierliflae Gtmen. 

Für ROsgtll gatt MuroS .olle andere BemeMunl, lIiebe bei 
W. Ruuleulhner, »alte LohJrnaBc ulld ()_i<hle« (1883): 
lUD Bei'JlIei Ker!IChbanmer wie "t>ew um 1299: 'oiJigini. 
mtxlioi 10': i. J. 1'211: 'rouen 8 mut( (a IZ Virorlinlle = 
\l6 Vle:rünae); l. J. I~": 'Rouen 96 Vialingc·. 

FUiclltamaAc: I arl Aeku u.nd 1 ruder Wiesen. cbemo 
1 mader BerllWiese, mthidl nach d~ gellauen Flileben­
an8abtn im Tramponobuch Kat. 120/63, Gemeinde TrI­
stach Cll. 400 W;mer Klafter, da.!; sind L439m2, s. Anm. 83. 
Z. B. »Pleosinaüer an der Welscheide« ,,_ J. 1385 vOll 1 1/2 
lII"l .. »Gp. W3 der Caplauei, '('ransp. B. S 6 hat 602 
Klatlcr. "Wic1lm binter dem Karfel, heilll ·Ple..in,,'ie~·" 
hat 4 Madet'\< _ "Gp. U3~, Bergwic:se hinJenn RJweh­
kofd 1.600 Klafter. Maßschwankunaen werden oft mit 
»auer.. Maß« oder »minderes Maß« an.egebeo. 

Wjhn"Rftl: I Mark enthlllt 12 liber (11& Zlhlmllfk 14O 
Pfer:lning). Die WAllrung,umslellulil in der 1..11 ,wi.chen 
1~28 und Jj1~ em:o:hnn am Beispiel Jl.OJch in Tri<laoh: 
i. J. 1~28 (Urblll" LuenJ '!li~ im Tiroier landesacchiv
 
Inn.brmk, Bi. 21 nn..l Andr" Il.Clch, 13 Uber oder Pfund
 
Agler (d. ;. 2 Gulden 10 Kreuzer);
 
1. J_ 1'73 (Sleuerht".lec 12011. Kcl. Lien,_, im land...­

archiv Innibrnok) zinS! Martro R&eh, Tr;~lllCh, ebellfoll,
 
2 Guld.en 10 Kren!er.
 
I Uber jll lIieichbedCIII~d mil l Pfund Allier und mllChl in
 
llI'lMl" Wllhrunli 10 Krcllll:r IW. I AJ1er _ 1/2 .KreUJer. 60
 
KIelUJt mlchen 1 Guidm lul.
 

8 Ablilbenver,.,iehni. Nr. 9.474 hi, 9.4HJ im hill:hlll'­
lieb,"" Archiv Brixen ,nil unlleich "".fllhrbehrn Angaben 
v. 1. 1474 bi. 1.171. 

9 S(CIIerkl1wto:r 120/1. Bez, Uenl v. 1. lH~, TiJ:oler 
Land.ulllehiv loolbruck. 

10 A. B. Meler-A. Unterlorcher, »Die kömer'tadt 
Alunl« (IQl)H), S 'lo4-911. 

11 Obo:rforder·Sammlung (ZenetarelLlv) auf Mitrorllm 
Cod. 11/60 "Tri..aell~. im Tiroler LaDdesarchiv Itln.sbruclt. 

12 Niedukoncr Scbllllian, I'fllITchronik. von Tri!l""h 
S 32 und 62, Origino.1 im Pfarrlll"Chiv Trl~1.lleh. 

I] PUilmoJi,ch. Srcuerbeschreibung v. J. U4$ Im 
Tirolcr LandniLtl:hiv IOtubruek, KaI. 0/8 Bezirk Li&ru. 

14 SlcucrtallUter v. J. 13n. 5, Allm 9. 

I' Sleuerk.olD.ler des Berirkcs Lil:ru v. J. 1146. Kai. 
12lJ/3 im Tirolo:r Lwldnarehiv Inn,bruck. 

16 Trawportobuoh v. J. 1873, Ilcrneinde Trislach, Kltl. 
12lJ/63 im Tiroler LandC!lllrchi_ Jnn'brud. 
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Franz Kollreider; 

Einige neue Lebensnotizen über den
 
Osttiroler Barockbildhauer
 

Johann Paterer, Matrei-Lienz, 1712-1785
 
Bildhancr JOhllilll "Plllen:ru (Der Nwne 

wird spllter im weil.:hell Mlltreier Dialekl lU 
Patert:r ablleandert), gebürtig von Dellach 
oder Döllach in Defereggen, Genleillde Hopf­
!larten (Päterecllut auf Ruell), ansassig zu 
Sebla.> in Matrei (Porzegut) und wohnhaft in 
LiendSchweüergasse, NI. 16 (Kupfenchmied 
GlI..'iscr-Haus) (L), Wll! ab 1738 bis 1785 sicher 
der erfalllreichsLe und fruchLbll!sLe Ueuzer 
Künsller (heule noch sind ca, 270 figurale Wer­
ke von ihm in den barOl:ken Kirchen Osttirols, 
in Lienz und lwischen Sillillll - Matrei - Prä­
gralen - Kais bis Berg im DrautlLh: und Maria 
Luggau, sowie HerITULgor im Ga.illale vorhan­
den), ein KÜllstler, der ~Ollar nach 200 Jahren 
noch beim einfachen Glaubl:nsvolkc, nicht nur 
bei den Kunslinteressierten, lebendii lIeblieben 
ist. 

Abb, I: Exlibris von Johunn Päterer. 
toto: A. Baptist 

Kunsthistorisch entdeck t wurde Palerer 
1924/25 von Karl Maistel' (s. Omiraler Hei­
malblättcr 1924, Nr. 7; 1925, 58: 1926, S 63 
uud S 146). Eine kunstgeschichtliche Dis~rta· 

tion an der lilllsbrucker Universität scl1rieb da­
für ca. 1965 Georg Köck, und eine Ergänlnng 
duu 01', KolLreider in THBl: 1978/4. 

Wahrend ein Alban Paterer, Sohn des Michl 
Paterer in lIZedtach i. Tal« auf RllZell schon 
1571 nachgewiesen ist, aber das Pllterergut 
~e1bst 1729 an Herrn Kleiwisehg verkaufl wur­
de und Teile der Großfamilie auf dcn Höfen 
nKrass-Glanrl- nnd Rechlgut~~ in Dellach in 
Defereggen hausten, kauften schon im Jahre 
1711 Gregor Päterer d. Ä. und seine Brüdcr 
Simon 'und Martin den },Watschgerbaner« zu 
Sebla'l in Matrci um 265 t1. an (Vb. W.­
Matrei). 

Sein Sohn Gregor Pl:lLercr d. J. hciratclc 
17L2 Maria Stigc:nigin, Witwe aus Defereggen, 
und haUe aus dieser 2, Ehe die drei Kinder: 
Veit, Rosina und Johann Pllterer. Veit und 
Johann (Bildhauer) werden spaler Mitbesitzer 
lU Seblas, Rosina heiratete nach Rlmeburg. 

Wie grundverschieden die Ausbildung eines 
KilnsUers vor 200 Jahren mit der von heute 
war und wie fwnilillr-fÜlsorglich und recht­
schaffen-ehrlich diese von beiden Seilen her 
war, sollen uns eindringlich der nun folgende 
originale I/Aufnahme- und Entla'lsungsbrief(( 
des Lehrlings Johann Plterer durch den 
lnnichner Bildhlluermeister Mathias Schram­
hofer im Jahre 1731, bzw. 1734, zeigen: 

Anno 1731, Aktwn den 4. Marü Vb. des 
Hormark-Gerichlcs lnniehen: 

'IZU dem künstlerischen Herrn Mathias 
Schran.zhofer, Bürller und Pilthauer im Hof­
marh Iniching, ist deI' ehrnzichtige Johannes 
Pllterer, des ehrsamen Gregor Paterer zu 
W.·Matrei eheleiblicher Sohn auf Recoman­
dation derselben löblichen Pflegs-Obrigkeit 
alda zu W.-Matrei zur Erlernung solcher Pilt­
hauerkuIlSt folgendennaßen an- nnd auf­
gedingt worden. 

Erstens verobliegiert (verpflichtet) sich 
bemeldrer Herr Lehrmaister Mathias Schranz­
hofer enagten Lehrjungen von dato an in 
seiner Cost anf 4 Jahre lang, seinem pösl mög­
lichsten «leiBe nach angedeule Kunst mit deme 
(ihme) zn erlehren, daß hingegen zum 

Andem der Lehrling schuldig sein solle, 
seinem Lehrherrn und Frauen in aller Unter­
weisung fleißig zu gehorsamben (gehorchen) 
und gegen denselben unklagbar zu verhalten, 
duu 

Drinem vcrspricht berets Lehrjung Vater 
fUr sein Lehrgeld zn erlegen und gutzumachen 
40 fl. und der Frauen zu .~einer (des~n) Ver­
ehrunll 1 species Dukalen. 

Mit dic9Cr ZtLhLung: als dato plU" 20 fl. und cin
 
Dukaten,
 
Ibrige 20 n. zum halbcn LchrnjtLhr, id cs über
 
2 Jahren,
 

Viertens: im Fall der Lehrnherr vor Ansgang 
der Lehmjahre mit Todt ahgehen soll, isl der 
Jung von ~ein Lehrnh~rrn Erben nnd Ver­
möllcn anderweitig erlehen zu la~ren. 

Hingegen, wenn der Lehrjung vor Ausgang 
der Lehmjahre mit Todt abgehen oder sonst 
von ihme hinwegkumben wilrde, hcdachts 
Lebrgeld ihme (dem) Lehrnhcrrn anch in Hän­
den verbleiben und erlegt werden solle. 

Beseheehen vor der Anwalt- und Markt­
gerichtsschreiberei Inichen im Beisein des 
kunsrreichen Herrn Malh. Weiler, Apotegger, 
Herrn Antoni Vicelli, Maler, Herrn Georg 
Jingling, Pilthauer und Jo:;.ef Schrafl, Pfarr­
mesner, aU Bürger alda lU lniching.i( 

Actum den 24. Juni 1734: 
liDern nach zu dem künstlerischeu Herrn 

Mahiescn Schranzhnfer, Bürger und Pilthauer 
zu Iniehing der ehrnnchtigc Johwllles Pllttler, 
des ehrsamen GrellOf PlIeren zu Windisch­
Matrei eheleiblichen Sohn, zur Erlehrung der 
Pilthanerei auf 4 Jahre Illflg an_ und auf­
gedingt worden, zumalen nunmehr llber L/2 
jährig gntwilliger Naehzäehung angedeite 
Lehrnjahr bereits verflosscn und bemeldter 
Lehrjnng nm Entla~~ung dessen bci seinem 
enneldlen Lehrnhcrrn gebircnd angelangt und 
gcbl:ten, als hllt mehr beredLer Herr MaLhia~ 

Schran:.:hofer gedachten Johann Paterel im 

Ü\1\lrolcr HcimJlblJltCr 

Abb. 2: I/Schutzengel« der Ltenzer Pfarrkirchc 
(Prozessian~tlgnr), ~tgnicrt und daliert 1745. 

Foto: Dina Mariner 

Reisern desselben Vatem und hemach be­
sehriebnen Herrn Gez.eugen wiederum gezie­
mand (rey und ledig gesprochen, mit angefler­
tem Beisatz, daß oft gesagter Johann Päterer 
in solieh frequentierten Lehrnzeit nit allein die 
Kunst wohl erfahren und erlehrm, sondern 
auch sich in dem übrigen sowohl gegen den 
Herrn Lehrnmeister und die Seinigen als 
meniglichen dergestalten fleißig, tugendsanH, 
ehrbllrtig, aufrecht und redlich verhalten. daß 
weder ihme in solicher Zeit ainich Klag nil zu 
vernelunben gewäst, und noch dazu bekennt 

Abb. 3: J)HL Sebasrian«( am Hanptaltar von
 
Thum, signiert 1759. Foto: H. Kur:.:thaler
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Herr Marhias Schranzhofer das accordierle 
Lehrngeld von 40 n. empf~en zu haben. 

Um wellich empf~ner GUllbal, IlUtzlieher 
UnlerweisunR und Lehruug IIIlgeführler 
Kunst, auch naehgesäehuer Lehrzeil, besagler 
frey, IMiR gfzal,er JohllIlm:s Pllterer schuldi­
gerrnaßen 'lieh gegeu seinen gewe:;ten Lehrn­
herrn und Fr.ILueu geLiemend bedankt und 
ahnhei vcrsprochen, in Begebenheit eines 
Hauplwcrk ibn, Herrn Sehranzhofer, beizu­
zicheu und sonsten in dieser Gegend hlichen, 
nil zu lhuen. 

Beschechen diese Ledigzahlung bei drr 
AuwOllL:;chafl und Marktgerichtsschrl'iberei 
lnichl'n iu Beisein des Herrn Anlorn Vice!!i, 
Mahll'r und Josef Schrafl, Pfamnessner, 
bl'ide Bürger aldOl, auch Gl'org Jingling, Hllr­
ger nnd Pilthauer.n 

1738 VII. 6. Johanne~ Päll'rcr, Bildhaul'r 
von W .-Matrri geh(Jrtig, bittl't dcn Lil'n­
zer Stadtral nm Aufnahme ond legt zWl'i 
Zeugnisse seines Verhallens in Venedig 
und Triem (Steinmelzwerkstättl'n in 
Mari bei Rovereto) vor; Beschluß: Fllr 
diesmal abgewie~n (R. Pr. Lienl), 

1738 X. 14. Anf sl'ine neuerliche Bitte wird er 
als Inwohner aufgenommen gegl'n 2 n. 
Jahrschilling und 1 f'rllrrlösrh-Wa~sl'r· 

kübel. Wenn er sieh verrhrliehl, soll dics 
mit Wissen des Kats ge~chehl'n (Ral~pru­

tokoH I jen1.). 
1739 IX. 30. JohllIln Patcrcr, Pillh.ILuer LU 

Windioch-Matrei (Vb. Kals). 
1742 IX. 30. JohllIln Palw:r, kun~lreichl'l' 

Pihh.ILucr in Lil'll.l, Sohn des Georg Pate­
rer, Bauer zu Seblas und dl'r Maria Stige­
nigill heiralet Johwma f. 1. des Chri­
!,luph Hormann, BÜl'gl'rlicher Mall'r in 
Lirnz: und dcr Joharma Klettl'rhammerin 
,cl. (Malr. Malrei). 

1742	 IX. 29 JohllIln PÜlerl'T, Burgl'l' und Pi!t­
hauer, i.>l mit Juhwllla Hofmann vl'rhei­
ratel. Sohu stirbt 4 Jahrl' alt. Die Frall 
machl And.ILchts.>liftullg rur dir Ruperli­
kirchc in Kah, wo sowohl VOll ihr als 
ihrem Mannl' FamilirtJarJgl'hOrige begra­
ben lil'gcn: 9lJi.gi.!le Sedl'nWldacht. Da, 
Kuruüslorium in Salzburg h.ILt diesl' Stif­
tung bt:reits genrhurigl (Vb. Kais). 

1744 VIII. 5. Johann Plilerer, Zuwohnl'r und 
BildhaUl'r, bittet um das Bürgerrecht in 
Lienz: Aufgellammen; doch muß er 6,5 
n. ulld l'in Dukatl'n in die Büchsen legen. 
tR. Pr. Lienz). 

1745),9. Johann Paterer, Bildhaner in Urnz, 
hat vor 2114 Jahren in Obermam·.rn einen 
Acker gekanft (Vb. Virgen). 

1746 X. 5. Johann Paterer, Bllrger und Ilild­
hauer alda, verkauft da~ große l~Greitl( 

in Amlacher )lGreiten« (Vh. Stadtgcmcill" 
de Licnz). 

1752 XI. 17. Johann Pliterer, Bildhauer zu 
Lienz, iSl der rhrlirhr Sohn dl'.~ Grcgur 
Päterer zu Seblas b. Matrei und der Maria 
Stigenigin. Seinr Gr'iChwister: Vl'it und 
Rosina, des Orrgor Ranachl'fS auf Ra­
nach Frau. Die MUTter iSl hei 70 Jahrl' alt 
und war zlter~t mit Chri~tian Prunner in 
Deferrggen ~'erheiralet (Vb. W,-Matrl'i). 

1761 VIII. t8. Der kunstreiche und »firnem­
be« Johannes Päterer, ßildhauer alda zu 
Lienz, als Anweiser der Maria-Anna 
Stigenigin (Vb. L. Cl.). 

1769 .... Johann Paterer, Bildhaurr T.U Lil'nz, 
empfängt Lehen nach sl'inem Bruder Veit 
in Marrei (Lehenhnch W.-Matrei). 

1771 Xl. 11. Johann Paterer, Bürger und 
Bildhauer zu Lienz, hal Johllflua Hof­
mann in zur Frau, die Schwester des 
Pfarrers iu Kals, Nikolaus Anlon Hof­
mann (Hall, Cud. X. r. 584). 

1773 IIl. I. Seine Fr.ILu Johanna HoflIIllIln ist 
am 28. 11 geslorbeu; kl'inl' Kinder. 

1773 V. 23. JohllIln Pall'rl'f hdl'alet Anna 
Stra!t>eriu, V.lLter Andrä Strassl'l'. Bürger 
und Sehustermei~lt:r zu Lil'nz (Mall', 
Lil'nz). 

1781 .. ,. PUr nach Ötting/Kiirulcn beigl'schaH­
ne Kathl'rina-Stalucn ~aml Engd l't 
Pogtament dl'm Juhann Pall'rl'r, Bild­
hauer in Lil'nz 5 n. (Brudl'fSl'haftsbueh 
Lienzer Hcrggcricht~"Akteu). 

Pllr I-<'aggung dl'~scn dcm hie~i.!!e[l Maler 
Jogd Köncr 5 fl. 40 Kr. 

1785 IX. 22. Joh.ILuo Pllterer, Bildhauer zu 
Licuz uud Mithauser seines Bruders Veit 
am Porzcgul .lU Sl'blas/Matl'ei, ist ge­
storbeu. Seine WiLwe Frau Anua Strasse· 
riu; 2 TOr/lLer: Maria und Anna. Ver­
mögen 8705 fl. 42 Kr. Sein Bruder Veit 
Pateret uberuimmt die Verlassenschaft 
und entrkhtet die 2 Töchter zusammen 
mit 150 fl. (Vb. W.-Matrei). 

1785 VII. 2L. JohllIln Päterer, Biirger und 
Bildhaul'l', ist am 18. V. im 73. Lebens­
jahrl' gl'storben, Von seiner ersten Frau 
JohllIlna Hofmann krine Kinder. Von 
seinl'l' Witwe Anna Strasserin 2 TOchler: 
Maria bd 9 und Anna bri 7 Jahre alT. 
Besitz l'in halbes Haus iu der Schweizer­
gassr; rdnes Vermögrn 1.015 tl. 13 Kr. 

1785 XLI. 18. Sdnl' 2 Töchter Maria und Anna 
empfangen auf TodCall des Vaters die 
Ll'hl'n (Lehl'nprolokoll). 

1790 I. 18. Von seinl'lII Nachlaß wurden unter 
andtfem vl'rkaufL: ;>Die Weihnachts­
krippe dem Johann Hibler um 5 n. 30 
ulld 2 Zeichl'nbücher dem Ignaz Röck 11m 
42 Ku< (Vb. Stadtgemeinde). 

1791 IV. 6. Seine Witwe Anna Stras~rrin 

iSl am 10, II. ds. gestorben; 2 Kindrr: 
Maria \lnd Anna (Vb. Stadtgl'meindc). 

1797 II. 11. seine Tochter Maria heiralct den 
Johann Dindl, BOrger nnd KIlr.~ehner in 
Lienz (OHßI. IY32, S 31 - 33). 

1798 .... Ein Schrörkhubrr hl'irall't dic Witwe 
Raneburgrr-Paterl'r (des Klln~tler~ Enkl'­
lin?). Entnommen Josef Oberforchl't's 
Regestenarchiv in Schloß Bruck. 

I. THBl. 1971V4 »Eigenhändiges Exlibris« von 
Johann Päl.erer (S, Abb. 11). 

2.	 Georg KOck: Johann Patcrcr kunsLge­
schichtliche Dissl'rtation der Uoivl'rsität 
Innsbruck ca. 1965: Lil'nzl'r SchulzengrI, 
dar. 1745 (125 n.) und hl. Sr:bllslilln am 
Thurner Hochaltar von 1759 (S. Abb. 2 
und 31) 

ADm~fkIlllS: va... V~rfachbw::h. Malr, _ Malrikelbu~h, 

R. Pr. ~ R.au-Protokolle, W.-M... Windisch·MBI'C'1 

(I) Rcg~"len der Stadt Liclll:: 
N•• 1i!I], li\lO XL tO.: loseph Andrae ObIIlSKr, Wcillerbcr 
un~ Ral,bür~r ~u Lirnz. verkauft dem Ge~U Andr.. 
TlIChuruchmthlJller, rblmfoJl, W<:i,~erber, die von .einem 
Valer SimOl\ am 6. Srplrmto::r 17~8 sekaufte ~.uer. ulld 
Fulterbebaul1lll8 in d~r Sdtwwer G8i9Cß, Stadtgericht 
Lienz, und einen Ganen 11m 1'0 Klafter, duu Welsgerbcr­
werh1all und 8adnubengerichtigkeit (grenzt im 0 an das 
Haus M. MBLbk. Widro~r, im S an die SchweIzer Gasse, 
im W an die Erben des j''''llIIIo Pit......., im N atl den Isel­
fluß). Obla5st:r verka\lfl weilers die von Johann P!aikner 
gekaufte We.hUlt (srmZl iro 0 an die Weisgerberwcrk­
,laU, im San den Garten der Erben desJohana Pllem und 
an die Badstube, im W auch a" diese Örtlichkeiten, im N 
an den belflußl. 

Die Uesenscbaften sind Burlllehen und zimbar der Stadl 
Licnz. 

Hans Ladstätter t
 
Mit Schulrat Hans Ladstälter ist am 9. No­

vember 1983 ein jahrzehntelanper treuer Mit­
arbeiter der llOsttiroler Hdrnatblafler« ins 
Jenseils eingegangen. 

Der am 28. Juui 1902 in St. Jakob i. D. 
Ol'bOlene besuehte die Volksschule in sl'iner 
Heimatgemeillde, sodann dir Lehrerbildnngs­
anstalt in Innsbruck und wirkte als Lehrer an 

Hans Ladst.il.llcr t 

mehreren Ortrn n. a. anch in seinrr Hrimat­
gcmcinde Sl. Jakob. Nach Ablegung der 
Haul1tschull1rüfung untl'rrichtl'te er durch 
viele Jahrc lIIl dl'r Hauptochnk Telf~. Von 
1938 bis 1945 war cr Bczirksschnlin,~pektortur 
Innsbruck_Land. 

Auf außerSl'hulischl'llJ Gebil't widml'te l'r 
sich mit Erfolg der Heimatforschung. wobei 
es ihm in ~r>lrr Linie um sein Heiruattal 
Defereggcn ging. FUr Sl. Jakob l'rarbl'itl'tl' l'r 
einc umfllIl~rciehe Durfchrorrik. fOr die ihm 
~cinc Heimalgemeinde Dank schuldl'L. Dank 
ochulucn ihm auch die )Ostlirolcr Heimat­
bJHttcr«, dcnen cr in den Jilhren 1967 bis 1980 
viek heililatkundlich wl'rtvollr Bl'ilrägl' zur 
Verfügung ~Ielllc: l>Narnen der Schwaigen und 
Familien in Defereggen; - Zur Grschil'htr de~ 

Bergbaul's in Dl'fl'rl'ggl'n; - Am dl'r Chronik 
Sl. Jakobs; - Zur Ol'sl'hichte des Schulwesens 
in Defereggl'n; - Die Grundherrschaften in 
Defereggen«( u. a. 

In den letzten Jahren verwehrte ihm sein 
körperlichrr Zustand (SehschWäche) die weite, 
re Mitarbrit, und er verabschiedete sich mit 
wehmßtigen Worten von der ihm liebgeworde­
Den MiTarbeit an den Heimatblät1ern. Defereg­
grn und mit ihm Osuirol verberen mit Hans 
Ladstaller einen unermüdbch tätigen Heimat­
forscher, der eine nicht zu schließende Lüeke 
hinterläßt. W 




